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Liebe Schwestern und Brüder!

Wer den Advent mitfeiert, wird sich gern anrühren 
lassen von all dem, was da geschieht in der Zeit der 
Erwartung von Weihnachten. Da sind die kleinen und 
großen Vorbereitungen, die besinnlichen 
Gelegenheiten einer Oase in der Gemeinde; es sind die 
vertrauten Zeichen wie der Adventskranz mit seinen 
Kerzen, die uns immer mehr Licht spenden, je näher 
wir der Menschwerdung Gottes kommen. Eine ganz 
besondere Kraft geht aus von den Worten der 
Propheten. Was sie sagen, gilt dem Volk Israel, das in 
die Gefangenschaft getrieben wurde und nun die 
Verheißung erhält: Ihr werdet heimkehren in eure 
Heimat. Gott selbst wird euch den Weg bahnen. 

Wenn wir als Christen den Advent feiern, dürfen wir 
sagen, wir haben das Warten auf den Messias geerbt 
vom jüdischen Volk. Aber nach der Überzeugung des 
jüdischen Volkes dauert diese Zeit des Wartens noch 
an. In dieser andauernden Messiaserwartung haben 
sich in der jüdischen Tradition verschiedene 
Geschichten entwickelt. In einer dieser Geschichten 
erinnert sich ein Junge aus einem russischen Dorf an 
folgende Begebenheit: 

Eines Abends spannte mein Vater die Pferde an und 
wir fuhren in den Wald. Auf einer Lichtung stand 
eine Hütte. „Halte die Zügel“, sagte mein Vater. 
Dann ging er in die Hütte und kam mit einem 
jungen Mann heraus. Der junge Mann fragte 
meinen Vater: „Bist du gewiss?“ Mein Vater sagte: 
„Ich bin gewiss!“ Als sie sich verabschiedeten, 
brachen beide in Tränen aus. Auf dem Heimweg 
fragte ich meinen Vater: „Vater, wer war dieser 
Mensch?“ Mein Vater sagte: „Der Messias. Es war 
der Messias.“ „Was wollte er von dir?“ „Er hat 
gefragt, ob er schon kommen kann. Ich musste ihm  
die schreckliche Wahrheit sagen: Noch wartet 
niemand auf dich.“ 

Das ist ein erschreckender Gedanke, dass der Messias 
nicht kommen kann, weil der Mensch den Sohn Gottes 

aus dieser Welt herausdrängen und heraushalten 
kann. In seiner Freiheit kann das jeder Mensch zu jeder 
Zeit: Gott aus seinem persönlichen Leben 
herausdrängen. Aber das hat am Plan Gottes nichts 
geändert, von dem der Prophet Jesaja sagt: Der Herr 
wird kommen, um die Welt zu erlösen [vgl. Jes 44,21-
23; 52,7-10].  

Zu diesem Glauben 
an den Retter der 
Menschen will uns 
Johannes der 
Täufer ermutigen, 
der uns im 
heutigen 
Evangelium 
begegnet. Er wird 
eine Stimme in der 
Wüste genannt. 
Man könnte den 
Eindruck haben, 
wer in der Wüste 
ruft, der ruft doch 
ins Leere. Soll er 
doch besser in die 
Stadt gehen und 

dort rufen. Aber anscheinend kommt es mehr darauf 
an, wer da ruft und nicht, wo einer ruft. Der Rufer 
muss überzeugend sein. Dann wird man sogar in die 
Wüste gehen, um ihn zu hören. In Johannes dem 
Täufer fanden die Menschen einen Mann, der keine 
Worte um seine Wichtigkeit machte. Johannes konnte 
große Hoffnungen in ihnen wecken, weil er 
glaubwürdig an die Botschaft des Propheten Jesaja 
erinnerte: Und alle Menschen werden das Heil sehen, 
das von Gott kommt [vgl. Jes 40,5]. 

Ihr und Euer Pastor Thomas Jablonka  
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2. Adventssonntag: Bar 5,1-9 / Phil 1,4-6.8-11 / Lk 3,1-6 
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 Gottesdienste 7. bis 15. Dezember 2024 
Samstag, 7. Dezember – Todestag Pfarrer Gottfried Weber (2003) 
9.00 B Marienmesse 

14.30 B Tauffeier 
15.30 B Beichtgelegenheit bis 16.30 Uhr (Kaplan Kuruvilla) 
17.00 U Sonntagvorabendmesse mit den Familien der Kommunionkinder  

(„Singen vor der Messe“ ab 16.30 Uhr auf der Orgelempore) 
Sonntag, 8. Dezember – 2. Adventssonntag 
8.30 B Hl. Messe 

11.00 B Hl. Messe („Singen vor der Messe“ ab 10.30 Uhr auf der Orgelempore) 
11.00 U Hl. Messe in der Seniorenresidenz Robert-Hansen-Str. 53 
15.00 U Bußandacht im Advent mit anschl. Beichtgelegenheit (Kaplan Kuruvilla) 
16.00 B Adventskonzert des Benrather Männerchores 1856 e.V.  
Montag, 9. Dezember – Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria 
18.00 B Hl. Messe 
Dienstag, 10. Dezember 
8.10 B Schulgottesdienst KGS St. Cäcilia 
9.00 B Frauenmesse 

17.15 B Gebet für Priester und um geistliche Berufe 
18.00 B Hl. Messe 
Mittwoch, 11. Dezember – Hl. Damasus 
9.00 U Frauenmesse 

18.00 B Hl. Messe 
Donnerstag, 12. Dezember 
8.10 B Schulgottesdienst KGS Einsiedelstraße und GGS Schloss Benrath 

18.00 B Hl. Messe 
20.00 U Oase im Advent 
Freitag, 13. Dezember – Hl. Luzia; Hl. Odilia vom Elsass 
18.00 B Hl. Messe 
Samstag, 14. Dezember – Hl. Franziska Schervier; Hl. Johannes vom Kreuz 
9.00 B Marienmesse 

10.00 B Beichtgelegenheit bis 12.00 Uhr (Kaplan Kuruvilla) 
15.30 B Beichtgelegenheit bis 16.30 Uhr (Pfarrer Steinfort) 
17.00 U Sonntagvorabendmesse („Singen vor der Messe“ ab 16.30 Uhr auf der Orgelempore) 
Sonntag, 15. Dezember – 3. Adventssonntag 
8.30 B Hl. Messe  

11.00 B Hl. Messe („Singen vor der Messe“ ab 10.30 Uhr auf der Orgelempore) 
11.00 U Hl. Messe in der Seniorenresidenz Robert-Hansen-Str. 53 
14.00 A „Kirche kunterbunt“ – Kirche für Familien (im Matthäus-Haus Garath, René-Schickele-Straße 4) 
16.00 B Rejoice! – Adventskonzert in St. Cäcilia 

B = Benrath (Ohne weitere Angaben: Kirche St. Cäcilia Benrath (Hauptstraße 11, 40597 Düsseldorf, geöffnet tägl. 8.00–19.00 Uhr) 
U = Urdenbach (Ohne weiteren Angaben: Kirche Herz Jesu Urdenbach (Urdenbacher Allee 111, 40593 Düsseldorf) 

 Kollekten  Für Ihre Spenden ein herzliches Vergelt’s Gott! 

Die Kollekten am Wochenende 7./8. Dezember sind für die Pfarrgemeinden bestimmt.  

Kontoinhaber IBAN BIC Verwendungszweck 
Pfarrcaritas Kath. KGV Benrath-Urdenbach DE60 3005 0110 1005 6260 70 DUSSDEDDXXX Caritas Spende 
KG St. Cäcilia, Benrath DE37 3005 0110 0022 0652 05 DUSSDEDDXXX Spende Kirchengemeinde 
KG Herz Jesu Urdenbach DE19 3005 0110 0054 0021 00 DUSSDEDDXXX Spende Kirchengemeinde 
KGV Benrath-Urdenbach DE31 3005 0110 1004 3841 19 DUSSDEDDXXX Spende KGV 

 



Nachrichten        

„Zündet die Lichter der Freude an“ – Vorweihnachtliches 
Konzert des Benrather Männerchors 1856 e.V. 

Der Benrather Männerchor 1856 e.V. lädt herzlich ein zu 
einem vorweihnachtlichen Chorkonzert am Sonntag, den 
8. Dezember, um 16.00 Uhr in St. Cäcilia. Zu hören sind 
unter der Leitung von Bernhard Obst neben dem 
Benrather Männerchor 1856 e.V. der Gerresheimer 
Männerchor 1975 e.V., der Post-Telekom-Chor Düsseldorf 
1904 e.V., Michael Nagels (Tenor), Hans-Joachim Winter 
(Bass) sowie Jan Weigelt (Klavier). Der Eintritt ist frei. 

„Kirche kunterbunt“ – Sternstunden  

Die nächste Familienkirche „Kirche kunterbunt“ findet am 
Sonntag, den 15. Dezember, von 14.00 bis 17.00 Uhr im 
Matthäus-Haus in Garath (René-Schickele-Str. 4) statt. 
Passend zum Advent geht es um Sternstunden und alles, 
was mit leuchtenden Sternen und dieser besonderen 
Vorbereitungszeit auf Weihnachten zu tun hat. 

„Kirche kunterbunt“ ist Kirche für Kinder und Erwachsene. 
Als Familie kann man entdecken, dass Kirche auch anders 
sein kann. Gemeinsam finden wir in Workshops heraus, 
dass biblische Themen auch heute noch Spaß machen und 
uns viel sagen können. „Kirche kunterbunt“ ist kreativ und 
lebendig! Wir gestalten „Kirche kunterbunt“ gemeinsam 
mit der Kirchengemeinde St. Matthäus und der 
evangelischen Gemeinde in Garath/Hellerhof. 

Das Treffen geht zweieinhalb bis drei Stunden und ist für 
Familien mit Kindern von zwei bis zwölf Jahren. Nach einer 
Ankommens-Zeit gibt es einen kurzen Einstieg ins Thema. 
Im Anschluss gibt es verschiedene Workshops, um sich mit 
dem Thema zu beschäftigen. Danach feiern wir zusammen 
Gottesdienst und enden mit einem gemeinsamen Imbiss. 
Wir freuen uns auf euch!! 
Anne Kricheldorf – Seelsorgerin/Gemeindereferentin 

„Du meine Seele singe“ – Oasen im Advent 

Unter dieser Überschrift finden in diesem Jahr die Oasen in 
der Adventszeit statt. Die Oase ist ein Format, das alle 
einlädt… 

… bewusster die geprägte Zeit vor 
Weihnachten für sich zu gestalten. 
… Ruhe zu finden. 
… nachzudenken. 
… aufzutanken. 
… gemeinsam zu beten und zu singen. 

… etwas Abstand vom Alltag zu bekommen. 
… sich zu begegnen. 

Die nächste Oase ist am Donnerstag, den 12. Dezember, 
von 20.00 bis etwa 21.00 Uhr in Herz Jesu. In diesem Jahr 
begleiten uns verschiedene (Advents-)Lieder und deren 
Texte durch die Oasen. Kommen Sie und lassen Sie sich 
beschenken. Für das Vorbereitungsteam 
Anne Kricheldorf – Seelsorgerin/Gemeindereferentin 

Frühstück der kfd Benrath nach der Frauenmesse 

Herzliche Einladung der kfd Benrath an alle Frauen zum 
gemeinsamen Frühstück im Cäcilienstift im Anschluss an 
die Frauenmesse am Dienstag, den 10. Dezember. Wir 
freuen uns auf Sie und Euch! 

Klönfrühstück nach der Frauenmesse in Herz Jesu 

Herzliche Einladung der Frauen von Herz Jesu zum 
Klönfrühstück nach der Frauenmesse am Mittwoch, den 
11. Dezember, im Jägerhofsaal. Bitte bringen Sie ein 
eigenes Gedeck mit. Wir freuen uns auf Sie! 
 

Die nächsteTelefonsprechstunde von Pastor Jablonka ist 
am Donnerstag, den 12. Dezember. Er ist erreichbar unter 
0211 719393.  

Bücher beflügeln die Phantasie – 
Ein Abend mit Buch und Wein im Matthäus-Haus 

Die kath. 
Kirchengemeinde 
St. Matthäus in 
Garath lädt wieder 
herzlich ein zu 
Abenden mit Buch 
und Wein, jeweils 
um 19.30 Uhr im 

Matthäus-Haus (René-Schickele-Straße 4). Es werden 
einige Bücher in Auszügen vorgestellt. Dazu gibt es Wein, 
Wasser, Saft und Kleinigkeiten zu knabbern. Der nächste 
Termin – zum Thema „Vom Wünschen“ – ist Freitag, der 
13. Dezember. Schauen Sie gerne vorbei! 
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Rejoice! – Adventskonzert am Gaudete-Sonntag 

Am Sonntag, den 15. Dezember, findet um 16:00 Uhr in 
St. Cäcilia das inzwischen dritte Adventskonzert statt. Es 
singen und musizieren das Vocalensemble Rejoice!, The 
Singing Class, ein neues Streichquartett (unter der Leitung 
von Kathrin Averdung) und unsere Organist:innen Maria 
Astanina (Orgel) und Nick Goudkuil (Truhenorgel). Freuen 
Sie sich auf stimmvolle und überraschende Advents- und 
Weihnachtsmotetten aus Deutschland, England und 
Frankreich. Der Eintritt ist frei, eine Spende wird erbeten. 

ErlebniSTanz – die etwas andere Art zu tanzen! 

Die Frauen an St. Cäcilia laden jeden zweiten und vierten 
Mittwoch im Monat von 15.00 bis 16.30 Uhr ein zum 
Tanztreff im Cäcilienstift (Paulistraße 3). Der nächste 
Tanznachmittag ist am Mittwoch, den 11. Dezember. 

Beim ErlebniSTanz kann man Gleichgesinnte treffen, an 
fröhlicher Gemeinschaft teilhaben – kurzum: Lebensfreude 
und Lebensqualität erhöhen. Beweglichkeit, Koordination, 
Kondition, Reaktion und Konzentration werden gefördert 
und tragen damit zum Gesundheitserhalt bei. 

Getanzt werden Modern Line Dance, Square, Kreis, Round, 
Formation, Kontras u.a. nach festen Choreographien zu 
Rhythmen aus aller Welt. In der Pause kann man plaudern 
bei Kaffee/Tee und Gebäck. Einzelpersonen sind 
willkommen. Die Teilnahmegebühr pro Person beträgt 
zehn Euro. Schnuppern und Einstieg sind jederzeit 
möglich! Anmeldung bitte bei Inge (Frauen an St. Cäcilia) 
unter 0211  714158 oder Lia (Tanztrainerin) unter 0172 
2069596 und info@atanz.de. 

Weihnachtsaktion für mittellose Gefangene 

Der Katholische Gefängnisverein und die katholische 
Gefängnisseelsorge wenden sich an Sie mit der Bitte, 
Inhaftierten zu helfen, die sonst ohne jede Unterstützung 
sind. Viele von ihnen sind während ihrer Haftzeit ohne 
Beschäftigung, Besuch oder Beziehung. Auch für viele 
Angehörige ist diese Zeit der Inhaftierung sehr schwierig. 
In dieser sehr emotionalen Zeit, wo viele Gefangene die 
Familie sehr vermissen, ist diese Aktion ein ganz 
bedeutender Punkt das Leben hinter Gittern etwas 
menschlicher und freundlicher zu machen und den 
Gefangenen zu zeigen, dass wir sie nicht vergessen 
werden. 

Mit ihrer Spende unterstützen Sie unsere 
Weihnachtsaktion, durch die wir Gefangene ohne Arbeit 
und soziale Bezüge beschenken. Die Spenden kommen 
auch der Arbeit des Vereins in der Beratungsstelle und im 
betreuten Wohnen zugute. Gerne können Sie dem 
Gefängnisverein eine Karte mit Gruß zukommen lassen, 
wir werden diese an die Inhaftierten weitergeben. Bitte 
verzichten Sie dabei auf Ihren Namen und die Adresse. 

Den für sie möglichen, auch noch so kleinen Betrag 
überweisen sie bitte mit dem Vermerk „Weihnachtsaktion 
2024“ auf das Konto: 
Katholischer Gefängnisverein Düsseldorf – 
IBAN DE82 3005 0110 0010 1921 77 – BIC DUSSDEDDXXX 

Die Karten können Sie in der Beratungsstelle 
(Kaiserswerther Straße 268, 40474 Düsseldorf) abgeben 
oder direkt zuschicken (JVA Düsseldorf, Oberhausener 
Straße 30, 40472 Ratingen). Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!  

Krankenkommunion 
Wenn Sie die Krankenkommunion empfangen möchten, 
melden Sie sich bitte telefonisch unter 0211  719393 oder 
über pastoralbuero@kkbu.de im Pastoralbüro. 

Verstorbene           

Wir bitten um ein Gebet für unsere Verstorbenen. 
Sie mögen ruhen in Frieden. 

Elektronischer Adventskalender 2024 

Auf dem elektronischen 
Adventskalender der katholischen 
Kirchengemeinde St. Antonius und 
Elisabeth Hassels/Reisholz finden 
Sie ab 1. Dezember täglich neue 
Beiträge und Impulse. Loggen Sie 
sich gerne ein über den QR-Code 

oder auf https://tuerchen.app/E-Adventkalender-2024 

Wir freuen uns auf Sie – werden 
Sie Teil unseres Teams!  

Leitung Kita St. Cäcilia Paulistraße in Vollzeit 
m/w/d – ab sofort. 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
engagierte, selbständige, erfahrene Kita Leitung (m/w/d) 
in Vollzeit (39 Stunden) für unser 3-gruppige katholische 
Kindertagesstätte St. Cäcilia, (Paulistraße 4, 40597 
Düsseldorf) Die vollständige Stellenausschreibung finden 
Sie in den Schaukästen und unter 
https://www.kkbu.de/aktuelles-events/stellenausschreibungen/. 

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung per E-Mail an unsere Verwaltungsassistenz 
Claudia Steiger unter Claudia.Steiger@erzbistum-koeln.de 

Fragen beantwortet Ihnen Frau Steiger gerne unter 
Claudia.Steiger@erzbistum-koeln.de oder 0211 719393. 

Impressum und Kontakt: 

Herausgeber: 
Kath. Kirchengemeindeverband Benrath-Urdenbach,  
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